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Aus dem WSV

WSV sucht Unterstützung

Der Württembergische Schützenverband ist der größte Schießsportverband in Baden-Württemberg.

Mit hauptamtlicher Unterstützung werden die Aufgaben in den Bereichen Organisation, Ausbildung und Sport bewältigt.

Unser Verband lebt aber vor allem von der ehrenamtlichen Hilfe und Unterstützung unserer Mitglieder und wir suchen daher:

   Bereich Kampfrichterwesen 

    MitarbeiterInnen für die 

 • Durchführung unserer Wettkämpfe und Meisterschaften

 • Unterstützung bei Seminaren und Lehrgängen (praktische und theoretische Ausbildung)

 • Unterstützung im Ligabereich

   Bereich Aus- und Weiterbildung

    MitarbeiterInnen für die 

 • Übernahme von Referententätigkeiten bei Lehrgängen und Webinaren in den verschiedensten Bereichen 

    sowie in der  Trainerausbildung der Disziplinen Bogen, Gewehr und Pistole

Eine Einarbeitung ist in allen Fällen gewährleistet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Landesgeschäftsführer Günter Schray zur Verfügung. Kontaktaufnahme gerne auch 

per Mail unter schray@wsv1850.de. 

gez.       gez.

Reinhard Mangold      Rainer Hanisch

Präsident       Landessportleiter
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Aus dem WSV

Informationen zur Beantragung der Verdienstehrungen für das

Ehrungsjahr 2023 (Antragsstellung in 2022) 

Die Antragsstellung wird auch in 2022 komplett über die Mitgliederverwaltung MitCOM 

ablaufen. Die passenden Anleitungen „Erstellung von Ehrungslisten“ sowie „Verdienst-

ehrungen beantragen“ finden Sie im Hilfebereich von MitCOM (rechts oben). 

Die aktuelle Ehrungsordnung finden Sie auf unserer Homepage unter: 

https://www.wsv1850.de/infothek/ordnungen/allgemein 

Die Reihenfolge der Ehrungen (Ehrungsordnung Punkt 2.1) ist bei der Beantragung der Ehrungen einzuhalten (bspw. VEZ 

Silber VOR VM Bronze). 

Zur Orientierung: Die Ehrungen sind im Drop-Down-Menü bei der Antragsstellung nach der Ehrungsordnung sortiert 

(beginnend oben mit der niedrigsten Ehrung). Wurde eine Ehrung bereits verliehen, dann ist diese dort nicht mehr aufgeführt.

Alle Anträge durchlaufen in diesem Jahr wieder die Stufen Kreis g Bezirk (Neckar und Oberschwaben) g Land (je nach Antragssteller).

Bitte beachten Sie, dass max. alle 3 Jahre Ehrungen verliehen werden können.

Laut aktueller Ehrungsordnung müssen die Anträge mindestens 6 Wochen vor dem Verleihungsdatum beim Verband ein-

gegangen sein. Bitte berücksichtigen Sie hier auch die Bearbeitungszeit durch die Kreise und Bezirke.

Um eine termingerechte Bereitstellung der Ehrungen zu den Schützentagen sicherzustellen ist es erforderlich, dass 

die Anträge bis 15. Dezember 2022 in MitCOM eingegeben, und die Stufen Kreis und Bezirk durchlaufen sind.

Ehrungen, die laut Ehrungsordnung vom Landesehrungsausschuss oder Landesschützenmeisteramt zu genehmigen sind (Ziffer 

6 und ab 8), werden nur noch bearbeitet, wenn eine ausreichende Begründung durch den Antragsteller vorhanden ist und die 

zuständigen Kreise und Bezirke zum Antrag eine Stellungnahme (Warum wird Antrag befürwortet etc.?) abgegeben haben. 

Ohne Stellungnahme gehen die Anträge zurück an die jeweilige Untergliederung. Eine Stellungnahme geben Sie bitte über das 

Feld „Kommentar Kreis bzw Bezirk“ ab. Bitte beachten Sie, dass Sie das Feld ausfüllen müssen, BEVOR Sie den Ehrungsantrag 

annehmen.
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Der für das Jubiläumsjahr 2020 

geplante Festakt der Schützen-

gilde Öhringen musste auf-

grund der Corona-Pandemie 

verschoben werden. 

Am 17.09.2022 konnte die 

Feier nach zwei Jahren Ver-

spätung schließlich nachgeholt 

werden: Um 16 Uhr vereinten 

sich an diesem besonderen Tag 

mehrere Gäste in der Kultura in 

Öhringen, um mit einem Fest-

akt mit Rahmenprogramm das 

500-jährige Jubiläum Öhringens 

gebührend zu feiern. Begleitet 

wurde die Veranstaltung mit 

einer Fahnenweihe und meh-

reren Grußworten besonderer 

Ehrengäste, darunter WSV-Prä-

sident Reinhard Mangold. Die 

neue Vereinsfahne wurde dabei 

als Symbol der Zusammengehö-

rigkeit und Wegbegleiter in eine 

gute und erfolgreiche Zukunft 

eingeweiht, wie Öhringens 

Kreisoberschützenmeister Jür-

gen Wacker hervorhob.

500 Jahre Schützengilde Öhringen

Präsident Reinhard Mangold überreicht im Rahmen des  Festaktes 

Oberschützenmeister Günther Quosbarth die Festscheibe. 

                                                                      (Foto: Dagmar Nehls)

Aus dem WSV

Oberschützenmeister Günther 

Quosbarth hieß die zahlreichen 

Besucher mit einem Grußwort 

herzlichen willkommen. Auch 

WSV-Präsident Rainhard Man-

gold stimmte eine Laudatio 

an. Dort wurde auf die lange 

Geschichte und Tradition der 

Schützengilde sowie das En-

gagement der Mitglieder und 

deren Leidenschaft für den 

Schießsport eingegangen. Als 

einer der ältesten heute noch 

bestehenden Vereine kann sie 

auf zahlreiche engagierte Mit-

glieder zählen, die den Verein 

auch in schwierigen Zeiten 

durch die Wirren der Kriegszeit 

tatkräftig unterstützt haben. 

Dies sei auch dem sportlichen 

und ehrenamtliche Engagement 

sowie Treue der Schützenka-

meraden und -kameradinnen 

zu verdanken. Es sind zudem 

Werte wie Respekt, Fairness, 

Teamfähigkeit und Verantwor-

tungsbewusstsein die die Schüt-

zengilde Öhringen auszeichnen 

und letztendlich dessen Fort-

bestehen und weitere erfolg-

reiche Entwicklung ermögli-

chen.                                 (tc)
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WSV Sport

Am 25.08.2022 starteten of-

fiziell die Deutschen Meister-

schaften im Sportschießen auf 

der Olympiaschießanlage in 

München. Umso größer war 

die Freude, dass eine der größ-

ten und wichtigsten Schieß-

sportveranstaltungen nach der 

Corona-Pandemie wieder un-

ter „normalen“ Bedingungen 

stattfinden konnte. Zehn Tage 

lang trafen sich Kaderathleten, 

Olympiasieger, Weltmeister, 

Hobbyschützen und Amateure 

an der Schießlinie und kämpf-

ten in mehreren Kugeldiszipli-

nen und Altersklassen um Me-

daillen. Gestreamt wurden die 

Wettkämpfe auf sportdeutsch-

land.tv. Auf der Anlage wurde 

für das Presse-Team des WSV 

der Pressecontainer bezogen, 

welcher schon 2021 zum Ein-

Die Deutschen Meisterschaften 
Sportschießen in München 2022 
– Ein Fazit

satz kam, wo täglich über die 

Geschehnisse vor Ort berichtet 

werden konnte. Auch war es 

für jeden Landesverband wieder 

möglich, in aufgebauten Zelten 

mit vielen Speisen und Geträn-

ken für das leibliche Wohl zu 

sorgen. Ebenfalls anwesend 

waren wieder viele Waffenher-

steller mit ihrem zahlreichen 

Produktangebot und Testmög-

lichkeiten. 

War es am ersten Tag auf der 

Anlage noch eher ruhig, so 

starteten am 26.08. bereits die 

ersten Wettkämpfe. Mit ins-

gesamt 86 Starterinnen und 

Startern in den Disziplinen  

KK 3-Positionen, KK-3x20, 

Luftp is to le  und F l inte in 

den Klassen Damen 1 - 2,  

Herren 1 - 4, Juniorinnen 1 - 2, 

Junioren 1 - 2 und SH/AB1 m./o. 

HM begannen die ersten Durch-

gänge. Die schwankenden 

Wetterbedingungen hinderten 

die starke Leistung der würt-

tembergischen Schützen nicht, 

denn es regnete hin und wie-

der nicht nur Wassermengen, 

sondern auch einige Medaillen.  

Die Deutschen Meister-

schaften im Zeichen der 

Jugendarbeit und des 

Friedens

Begleitet wurden die Deutschen 

Meisterschaften unter anderem 

durch zwei Veranstaltungen: 

der Shooty Cup am 01.09.2022 

war der Höhepunkt für die 

Nachwuchsschützen, die sich im 

Luftgewehr oder der Luftpistole 

messen konnten. Passend hier-

für bauten die Jugendverbände 

die alkoholfreien Cocktailstände 

auf, die an den sonnigen Tagen 

für eine leckere Erfrischung 

sorgten. Auch wurden für die 

Jüngsten verschiedene Rahmen-

programme angeboten. Die 

Stände sorgten bis zum Ende 

der Deutschen Meisterschaft für 

Unterhaltung. In der Disziplin 

Luftgewehr Schüler erlangte 

Paloma Reimann (SSV Eutin-

gen) schließlich den 3. Platz. 

Die Jugendverbände gaben sich 

besonders viel Mühe, den Nach-

wuchs zu unterstützen und 

den Schießsport auch für die 

Dieses Jahr durften sich viele Schießsportbegeisterte und Schützen auf eine „normale“ Deutsche Meisterschaft 

freuen

Im WSV-Zelt konnte wieder fürs leibliche Wohl gesorgt werden
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WSV Sport

jüngere Generation interessant 

und spannend zu gestalten.  

Am Samstag, dem 03.09.2022 

wurde zum Gedenken der Opfer 

des Olympia-Attentats auf Mün-

chen 1972 der „Munich 1972 

Memorial Cup“ gemeinsam 

vom Deutschen Schützenbund 

und der Israel Shooting Fede-

ration ausgetragen. Viele Be-

sucher kamen in die Finalhalle, 

um sich anlässlich des 50. Jah-

restag den deutsch-israelischen 

Freundschaftswettkampf anzu-

schauen, bei dem jeweils vier 

Spitzenathleten und vier Nach-

wuchsathleten beider Länder 

im Luftgewehr-Mixed antraten. 

Somit standen die Deutschen 

Meisterschaften an diesem Tag 

ganz im Zeichen des Friedens.  

Medaillenspiegel

Am letzten Tag der Deutschen 

Meisterschaften traten die 

Schützinnen und Schützen in 

den letzten Disziplinen in Luft-

gewehr, Luftpistole, Standard-

pistole und Großkaliber gegen-

einander an. Währenddessen 

bereiten sich die meisten auf der 

Anlage schon für die Abreise 

vor. Die letzten Siegerehrungen 

fanden wie gewohnt auf dem 

Conny-Wirnhier-Platz statt, da 

sich wieder sonniges Wetter 

ankündigte. Die Württember-

ger Schützinnen und Schützen 

konnten noch auftrumpfen, vor 

allem in der GK-Disziplin. Gleich 

zwei Einzel- und drei Mann-

schaftssiege konnte Württem-

berg verbuchen.

Schließlich fanden die Deut-

schen Meisterschaften am 

04.09.2022 auf der Schießan-

lage ihr Ende. Die württem-

bergischen Schützinnen und 

Schützen konnten sich einige 

Medaillen sichern, sodass der 

Württembergische Schützen-

verband mit insgesamt mit 76 

Medaillen – davon 20 Gold-, 

26 Silber- und 30 Bronzeme-

daillen – nach 284 Wettkämp-

fen einen guten fünften Platz 

im Medaillenspiegel belegte. 

Für alle Medaillengewinnerin-

nen und Medaillengewinner 

wünscht der WSV nochmals 

alles Gute.

Danksagung 

Wir möchten uns auch noch-

mals recht herzlich bei allen 

Schützen, Trainern, Vereins-

funktionären, Ehrenamtlichen, 

Helfern, Sportlereltern und 

–freunden für die Unterstüt-

zung und Mithilfe bei den 

diesjährigen Deutschen Meis-

terschaften bedanken. Durch 

die Begeisterung, Zeit, Energie 

und Leidenschaft, die in diese 

Veranstaltung investiert wur-

den, konnte diese reibungslos 

durchgeführt und dadurch der 

Schießsport vor allem nach der 

Corona-Pandemie wieder haut-

nah miterlebt werden. 

Ein großer Dank geht auch 

an die Mitwirkenden der Be-

richterstattung, die es möglich 

machten, Interessierte mit span-

nendem Text- und Bildmaterial 

über den aktuellen Stand zu 

informieren, die nicht direkt 

nach München kommen konn-

ten.                                    (tc)
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT 2022

Medaillenspiegel

Stand nach 284 Wettkämpfen

Im Medaillenspiegel schaffte es Württemberg auf den fünften Platz
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4

Deutsche Meisterschaft Sportschießen
Wir gratulieren allen SiegernWir gratulieren allen Siegern

Es erwarteten die Zuschau-

er wieder volle Hallen und 

interessante Wettkämpfe

WSV Sport
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Auch außerhalb der Hallen 

erwarteten die Zuschauer 

spannende Wettkämpfe                                                                    

(Fotos: wsv)

WSV Sport
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Nils Friedmann, 
SV Birkenhard

1. Platz, KK - 3 Positionen, Junioren 1 

Michael Krank, 
DMSG von 1478 Bad Mergentheim

1. Platz, Luftgewehr, Herren 2

Roland Rauser, 
SV Iselshausen

1. Platz, Zimmerstutzen, Herren 3

Harald Glück, 
SV Waldmössingen

1. Platz, 25m Revolver .357 Magn., Herren 4

Moritz Gelbing, 
SGV Hattenhofen

1. Platz, Luftgewehr, Junioren 2

Nils Friedmann, 
SV Oberteuringen

1. Platz, Luftgewehr, Junioren 1

Nele Stark, 
SAbt Niederstetten

1. Platz, KK-Liegendkampf, Juniorinnen 1

Max Braun, 
SV Neidlingen

1. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 1

WSV Sport
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Clemens Bolz, 
SGi Reichenbach/Fils

1. Platz, Sportpistole .45 ACP, Herren 2

Christina Becker, 
SGi Stuttgart

1. Platz, KK-Gewehr 100m, Damen 3

Colin Fix, Max Braun, Bernd Fränkle, 
SV Neidlingen

1. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 1

Denis Weingart, Matthias Raiber, Manfred Glänzer, 
SpSV Leingarten

1. Platz, KK-Gewehr 100m, Herren 3

Finja Bischofberger, 
SV Vilsingen

1. Platz, Luftpistole, Jugend w

Veronique Münster, 
SV Fenken

1. Platz, GK-Freigewehr 120 HP, Herren 1

Andreas Miller-Schäfer, 
SpSV Stuttgart

1. Platz, 25m Standardpistole, Herren 2

Harald Glück, 
SV Waldmössingen

1. Platz, 25m Pistole 9x19, Herren 4

WSV Sport

Alexander Schnell, 
Skam Wissgoldingen

1. Platz, 25m Revolver .357 Magn., Herren 1
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Gebhard Fürst, Martin Maier, Louis Fürst 
SGi Stuttgart

1. Platz, 30m Armbrust, Herren 1

Andreas Rieger, Matthias Raiber, Frank Fleischmann, 
SV Süßen

1. Platz, GK 300m Liegendkampf, Herren 1

Florian Reitz, 
SV Lauffen

2. Platz, 25m Pistole, Junioren 1

Marius Petter, 
SGes Geislingen/Steige

2. Platz, KK 3x20, Junioren 2

Michael Klein, 
SV Fenken

2. Platz, KK - 3 Positionen, Herren 2 

Bayer Heike, 
SGi Gaildorf

2. Platz, KK-Liegendkampf, Damen 3

Walter Lindner, 
SV Laiz

2. Platz, Zimmerstutzen, Herren 4

WSV Sport

Matthias Raiber, Denis Weingart, Manfred Glänzer, 
SGi Leingarten

1. Platz, KK 3x20, Herren 3
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Heike Bayer, 
Ennepetal Milsper SV

2. Platz, KK 3x20, Damen 3

Martin Maier, 
SGi Stuttgart

2. Platz, Zimmerstutzen, Herren 2

Tobias Schönsteiner, 
SV Unterböhringen

2. Platz, Laufende Scheibe 10m, Herren 1

Volker Wilke, 
SGi Ebersbach/Fils

2. Platz, Sportpistole 9mm Luger, Herren 2

Walter Lindner, 
SV Laiz,

2. Platz, Armbrust 10m, Herren 4

Martin Maier, 
SGi Stuttgart

2. Platz, 30m Armbrust, Herren 1

Matthias Raiber, 
SpSV Leingarten

2. Platz, KK-Gewehr 100m, Herren 3

WSV Sport

Hannes Braß, 
SGi Blaubeuren

2. Platz, Flinte Doppeltrap, Junioren 1

Diana Eyb, 
SGi Engstingen

2. Platz, Armbrust 10m, Damen 3
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Matthias Raiber, 
SV Süßen

2. Platz, 300m-Liegendkampf, Herren 1

Julian Kumpf, Hermann Gütler, Nils Friedman, 
SV Oberteuringen

2. Platz, Luftgewehr, Junioren 1

Veronique Münster, Joachim Hoffmann, 
Michael Klein, 

SV Fenken
2. Platz, GK-Freigewehr 120 HP, Herren 1

Johanna Kurmann, Maren Saup, Annabelle Lotter, 
SGi Engstingen

2. Platz, Luftgewehr, Jugend m

Nathalie Schelken, Robin Walter, 
Team Württemberg

2. Platz, 10m Luftpistole, Mixed Team

Joachim Haller, Wolfgang Lang, Wilhelm Grampes 
SGes Göppingen

2. Platz, 50m Pistole, Herren 3

Mia Baumann, Annika Raible, Paula Babette, 
SpSV Eutingen

2. Platz, Luftgewehr 3-Stellung, Schüler

Heike Bayer, Dorota Raiber, Cornelia Bayer, 
SGi Gaildorf

2. Platz, KK-Liegendkampf, Damen 3

Andreas Miller-Schäfer, 
SpSV Stuttgart

2. Platz, 25m Revolver .357 Magn., Herren 2

WSV Sport
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Roland Rauser, 
SV Iselshausen

2. Platz, KK 3x20, Herren 3

Walter Lindner, 
SV Laiz

2. Platz, Luftgewehr, Herren 4

Jürgen Flad, 
SV Willmandingen

3. Platz, Luftpistole, Herren 4

Nele Stark, 
SSV Güglingen

3. Platz, Luftgewehr, Juniorinnen 1

Robin Walter, 
SGi Ebersbach/Fils

3. Platz, Luftpistole, Herren 1

Marius Jean-Luc Petter, 
SV Jagstheim

3. Platz, KK - 3 Positionen, Junioren 2

Nele Stark, 
SSV Mundelsheim

3. Platz, KK - 3 Positionen, Juniorinnen 1

Paul Schaible, Werner Jauch, Martin Rapp, 
SGi Sindelfingen

2. Platz, Flinte Trap, Herren 3

WSV Sport
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Nils Friedmann, 
SGes Bad Waldsee

3. Platz, KK 3x20, Junioren 1

Manfred Glänzer, 
SpSV Leingarten

3. Platz, KK 3x20, Herren 3

Louis Fürst, 
SGi Stuttgart

3. Platz, 30m Armbrust, Herren 1

Andreas Henne, 
Armbrust-Sportclub Freudenstadt
3. Platz, 30m Armbrust, Herren 3

Marc Fischer, 
SGi Reichenbach

3. Platz, 25m Revolver .357 Magn., Herren 3

Willi Monschau, 
SGi Ehringen

3. Platz, 25m Revolver .357 Magn., Herren 4

Markus Abt, 
SGV Fenken

3. Platz, KK-Gewehr 100m, Herren 1

Joachim Haller, 
SGes Bad Boll

3. Platz, 25m Revolver .44 Magn., Herren 3

Stefan Kneile, 
SV Bissingen/Teck

3. Platz, Luftgewehr, SH1/AB1m o.H.
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Tobias Schönsteiner, 
SV Unterböhringen

3. Platz, Lfd Scheibe 10m Mixed, Herren 1

Andreas Schraff, 
SV Oberteuringen

3. Platz, KK 3x20, Herren 2

Heike Bayer, Claudia Madronitsch, Cornelia Bayer, 
SGi Gaildorf

3. Platz, KK 3x20, Damen 3

Gerd Ulbrich, Gebhard Fürst, Christina Becker 
SGi Stuttgart

3. Platz, Armbrust 10m, Herren 3

Wolfgang Härle, 
SV Freiberg

3. Platz, Flinte Trap, Herren 3

Florian Reitz, Corbinian Wolf, Constantin Wolf, 
SV Lauffen

3. Platz, 25m Schnellfeuerpistole, Junioren 1

Florian Reitz, Corbinian Wolf, Constantin Wolf, 
SGV Bösingen

3. Platz, Luftpistole, Junioren 1

Michael Klein, 
SV Fenken

3. Platz, GK-Freigewehr 120 HP, Herren 1

Stefan Kneile, 
SV Bissingen/Teck

3. Platz, KK-Gewehr 100m, SH1/AB1
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Dieter Müller, Marcus Frech, Christoph Ziegler, 
SGi Korb-Steinreinach

3. Platz, Sportpistole 9mm Luger, Herren 1

Clemens Bolz, Hans Hilf, Marc Fischer, 
SGi Reichenbach/Fils

3. Platz, Sportpistole .45, Herren 1

Hermann Gütler, Nils Friedmann, Julian Kumpf
SGes Bad Waldsee

3. Platz, KK 3x20, Junioren 1

Chantal Klenk, Benjamin Hügler, Britta Wolf, 
Armbrust-Sportclub Göppingen

3. Platz, 30m Armbrust, Herren 1

Hannes Braß, 
SGi Blaubeuren

3. Platz, Flinte Trap, Junioren

Heiko Pokorny, Matthias Raiber, 
Frank Fleischmann, 

SV Fenken
3. Platz, GK-Freigewehr 120 HP, Herren 1

Tobias Schönsteiner, Matthias Mail, Sören Bühler, 
SV Unterböhringen

3. Platz, Laufende Scheibe 10m, Herren 1

WSV Sport
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Vorderlader-WM in Pforzheim: Medaillenfl ut für den WSV

Feierlich wurde die Vorderla-

der-WM in Pforzheim auf dem 

Waisenhausplatz am 16. August 

eröffnet. Nach dem Startschuss 

von MLAIC-Generalsekretär 

Gerhard Lang um 18.51 Uhr 

konnten für 22 Teams und 

340 Sportler die Wettkämpfe 

beginnen. 

Ursprünglich sollte die WM 

2021 zum 50-jährigen Bestehen 

des internationalen Vorder-

lader-Weltverbandes (MLAIC) 

stattfinden, wurde aber auf-

grund der Corona-Pandemie 

verschoben. Umso mehr freute 

sich der 1. Vizepräsident des 

DSB Lars Bathke, dass trotz der 

wirtschaftlichen Situation, des 

Krieges und Corona die Sportler 

nach Pforzheim gekommen sind 

und die WM zum dritten Mal 

dort abgehalten werden konnte. 

Dabei bewiesen die württem-

bergischen Vorderladerschüt-

zinnen und -schützen wieder 

einmal Stärke. Umso mehr 

beeindruckten sie mit einem 

brillanten Medaillenspiegel und 

sorgten für ein echtes Schieß-

sport-Erlebnis. Bei den einge-

setzten Waffen handelt es sich 

um Original-Waffen oder Repli-

ka-Waffen, dessen Herstellung 

bis ins 18. und 19. Jahrhundert 

zurückgeht und deren Namen 

sich an Orten (Königgrätz) oder 

Personen (Minié) orientieren, 

die mit der Entwicklung des 

Vorderladerschießens zu tun ha-

ben. Jeder Schütze muss in den 

Gewehr- und Pistolendisziplinen 

13 Schuss abgeben, die zehn 

besten fl ießen in die Wertung 

mit ein. In den Flinten-Diszipli-

nen muss jeder Schütze zwei 

25er-Serien absolvieren.  

Ergebnisse Vorderlader-WM in Pforzheim 

Gold
Minié – Einzel  94 Ringe

• Günter Bitzer

Walkyrie – Einzel  97 Ringe

• Tanja Koch

Vetterli - Einzel  100 Ringe

• Michael Sturm

Donald Malson – Einzel   86 Ringe

• Andreas Stock

Lamarmora – Einzel   97 Ringe

• Michael Sturm

Remington - Einzel   93 Ringe

• Andreas Stock

Maximilian/Lucca - Mannschaft  276 Ringe

• Leonhard Brader

• Reiner Holla

• Michael Sturm 

Maximilian/Wedgnock – Mannschaft  261 Ringe

• Günter Bitzer

• Frank Börtzler

• Roland Juranek

Überzeugen konnten vor allem 

Spitzenreiter Michael Sturm 

(Tüngental), der allein 7x Gold 

abräumte und Günter Bitzer 

(Albstadt-Laufen), welcher in 

den Einzel- und Team-Wett-

bewerben insgesamt ebenfalls 

sieben Medaillen (4x Gold, 1x 

Silber, 2x Bronze) gewann. Für 

weitere Goldmedaillen durften 

sich Joachim Haller (Fellbach) 

im Forsyth-Replica-Team mit 

Matthias Plöscher und Andreas 

Wimmer freuen. Mit der Peter-

longo-Mannschaft gab es dann 

auch Bronze. Ebenso erfolg-

reich schoss auch Tanja Koch 

(Nagold). Sowohl in der Rigby-, 

als auch in der Amazons-Mann-

schaft, wo sie zusammen mit 

Lorena Schneider (Egesheim) 

und Ute Gretz antrat, erlangte 

sie den 1. Platz. Franz Lotspeich 

(Steinheim-Söhnstetten) bewies 

in der Hawker-Mannschaft mit 

Alfred Bloem und Dirk Willms 

ebenfalls Team-Geist und lan-

dete auf dem 2. Platz. Andreas 

Stock (Lauchheim) steuerte zur 

herausragenden Leistung noch 

viele Medaillen bei: im Donald-

Malson- und Remington-Einzel 

sowie in der Wogdon- und El-

Alamo-Mannschaft schaffte er 

es auf Platz 1. Im Peterlongo-

Team reichte es für Platz 3 und 

somit eine Bronzemedaille.

Die Vorderlader-WM ging für 

Deutschland schließlich mit 56 

gewonnen Medaillen (34x Gold, 

15x Silber, 7x Bronze) zu Ende. 

Davon überzeugte Württem-

berg mit einem herausragenden 

Medaillenspiegel.               (tc)

Die erfolgreichen württembergische Vorderladerschützen (v. l.: Günter 

Bitzer, Tanja Koch, Andreas Stock, Lorena Schneider, Michael Sturm, 

Joachim Haller und Franz Lotspeich)

WSV Sport
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Silber

Lamarmora/Königgrätz – Mannschaft  275 Ringe

• Günter Bitzer

• Martin Kloke

• Peter Käpernick

Manton/Hawker – Mannschaft  120 Ringe

• Alfred Bloem

• Franz Lotspeich

• Dirk Willms

Bronze

Tanagashima – Einzel  97 Ringe

• Günter Bitzer 

Lamarmora – Einzel  93 Ringe

• Günter Bitzer

Mariette/Peterlongo – Mannschaft  274 Ringe

• Joachim Haller 

• Andreas Stock

• Helmut Stubenrauch 

Minie/Magenta – Mannschaft  277 Ringe

• Ute Gretz

• Reiner Holla

• Michael Sturm 

Minié/Pauly – Mannschaft  273 Ringe

• Günter Bitzer

• Frank Börtzler

• Roland Juranek 

Whitworth/Rigby – Mannschaft  288 Ringe

• Frank Börtzler

• Tanja Koch

• Walter Massing 

Cominazzo/Wogdon – Mannschaft  264 Ringe

• Martin Kloke

• Matthias Plöscher

• Andreas Stock

Kuchenreuter/Fortsyth – Mannschaft  288 Ringe 

• Joachim Haller

• Matthias Plöscher

• Andreas Wimmer

Walkyrie/Amazons – Mannschaft  282 Ringe

• Ute Gretz

• Tanja Koch

• Lorena Schneider

Grand Prix de Versailles – Mannschaft  538 Ringe

• Günter Bitzer

• Frank Börtzler

• Roland Juranek

• Peter Käpernick

• Eberhard Wind  

Vetterli/Pforzheim – Mannschaft  296 Ringe

• Ute Gretz

• Peter Käpernick

• Michael Sturm 

Hizadai/Hinawa – Mannschaft  289 Ringe

• Peter Käpernick

• Walter Massing

• Michael Sturm

Donald Malson/El Alamo - Mannschaft  244 Ringe

• Matthias Dreisbach

• Andreas Stock

• Helmut Stubenrauch

Lamarmora/Enfi eld – Mannschaft  284 Ringe

• Ute Gretz

• Reiner Holla

• Michael Sturm

Michael Sturm 

(Tüngental) bei 

der Sieger-

ehrung für 

den 1. Platz 

mit der Hinawa-

Mannschaft. 

(Fotos:

Joachim Haller/

Andreas Stock)

Lamarmora/Königgrätz – Mannschaft  275 Ringe

• Günter Bitzer

• Martin Kloke

• Peter Käpernick

Manton/Hawker – Mannschaft  120 Ringe

• Alfred Bloem

• Franz Lotspeich

• Dirk Willms

Günter Bitzer 

(Albstadt-Laufen) 

räumte wie Michael 

Sturm insgesamt 

sieben Medaillen 

ab. Hier erreichte er 

den 1. Platz in der 

Disziplin Minié.

Tanagashima – Einzel  97 Ringe

• Günter Bitzer 

Lamarmora – Einzel  93 Ringe

• Günter Bitzer

Mariette/Peterlongo – Mannschaft  274 Ringe

• Joachim Haller 

• Andreas Stock

• Helmut Stubenrauch 

Gold
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Württemberger Sommerbiathleten weiter in der Erfolgsspur

Mit schnellen Laufrunden und fehlerfreie Schießeinlagen konnte sich 

Lukas Adam einen Vorsprung sichern

Am vergangenen Wochenende 

fand auf der Biathlonanlage 

in Schmallenberg-Jagdhaus, 

im Herzen des Sauerlandes, 

die Deutsche Meisterschaft im 

Sommerbiathlon Luftgewehr 

statt, wo unter den ca. 250 

gemeldeten Teilnehmern die 

Titelträger im Sprint, Massen-

start und in der Staffel ermittelt 

wurden. Mit insgesamt 2 Gold-, 

5 Silber- und 3 Bronzemedaillen 

in den Einzeldisziplinen und je 1 

Gold-, 1 Silber- und 1 Bronze-

medaille in den Staffelwettbe-

werben, kehrten die Sportler 

aus unserem Verbandsgebiet 

wieder einmal erfolgreich von 

diesen Meisterschaften zurück. 

Insgesamt waren unter den 

241 gemeldeten Teilnehmern 

in diesem Jahr nur 26 Sportler 

aus 9 Vereinen aus unserem 

Verbandsgebiet. Damit lagen 

auch dieses Jahr die Teilnehmer-

zahlen noch deutlich hinter den 

Zahlen von 2019 zurück, was 

einerseits wohl den Auswir-

kungen von Corona geschuldet 

sein dürfte, andererseits aber 

auch daran liegen dürfte, dass 

ein paar Sportler zur ‚interna-

tionalen‘ Disziplin Target Sprint 

abgewandert sind. Sehr erfreu-

lich ist die Tatsache, dass es in 

den Schüler- und Jugendklas-

sen noch nicht am Nachwuchs 

mangelt und dass vor allem bei 

weiblichen Sportlern Sommer-

biathlon sehr beliebt ist. An den 

drei Wettkampftagen wurde 

von den Sommerbiathleten alles 

abverlangt, denn bekannterma-

ßen werden in Schmallenberg 

die Meisterschaften auf einer 

sehr anspruchsvollen Laufstre-

cke ausgetragen. Zudem stellte 

sich genau an diesem Wochen-

ende auch der lang ersehnte Re-

gen ein und stellte die Sportler 

im Schießstand, aber vor allem 

auch auf rutschigen Streckenab-

schnitten, vor einige Probleme.

Zum Auftakt dieser Meister-

schaften wurden am Freitag-

nachmittag die Staffelwett-

bewerbe ausgetragen. Dabei 

sind von jedem der 3 Sportler 

einer Staffel 3x800m zu laufen, 

unterbrochen von 2 Schießein-

lagen mit je 5 Schuss plus 3 

Nachladern.

Bei den Schülern leistete sich  

die Staffel aus Württemberg 

2 Strafrunden und landete          

auf Platz 4. Bei der Jugend 

waren gleich 2 Staffeln aus 

Württemberg am Start. Trotz 

fehlerfreiem Schießen reichte 

es aber auch hier der Staffel 1 

aus Württemberg nur zu Platz 

4, gefolgt von der Staffel 2 aus 

Württemberg, deren Schluss-

läuferin nach dem Stehend-

schießen gleich zweimal in die 

Strafrunde musste.

Weitaus besser machten es die 

Junioren Benjamin Guggenmos 

(DAV Ulm), Niklas Held und Lu-

kas Adam (beide SV Bondorf): 

Mit schnellen Laufrunden und 

fehlerfreien Schießeinlagen 

sicherten sie sich mit einem 

Vorsprung von 17 Sekunden 

die Goldmedaille vor den Teams 

aus Bayern und dem Nordwest-

deutschen Schützenbund. Bei 

den Herren zählte neben dem 

favorisierten Team aus Nie-

dersachen auch das Team aus 

Württemberg zu den Medail-

lenkandidaten. Hier entwickel-

te sich von Start weg ein sehr 

spannender Vierkampf aus den 

Teams aus Bayern, Niedersach-

sen, Hessen und Württemberg, 

bei dem die Führung ständig 

wechselte. Am Ende hatte das 

Überraschungsteam aus Hessen 

die Nase vorn, das im Gegen-

satz zu allen anderen Teams im 

Schießstand fehlerfrei geblieben 

war. Mit einem Rückstand von 

12 Sekunden sicherte sich das 

Team aus Württemberg mit 

Simon Klöpfer (SV Weiden), To-

bias Giering (SSV Starzach) und 

Dominik Hermle (SC Gosheim) 

die Silbermedaille vor dem Team 

aus Bayern. Bei den Damen 

ging der Sieg mit deutlichem 

Vorsprung von über 2 Minuten 

an das Team aus Westfalen, ge-

folgt von Hessen und der Staffel 

1 aus Württemberg mit Alena 

Weinmann (SC Gosheim), Karen 

Rödel (DAV Ulm) und Anja Fi-

scher (SGi Ennetach). Das Team 

Württemberg 2 belegte Platz 6. 

 

Am Samstagmorgen wurden 

die Wettbewerbe mit den 

Sprints der Schüler-, Jugend 

und Juniorenklassen fortge-

setzt, am Nachmittag folg-

ten die Massenstarts der Da-

men- und Herrenklassen. 

Auch hier machten die Schüler-

klassen wieder den Auftakt. Im 

Sprintwettkampf über 2,4km, 

bei dem mit 30 Sekunden Ab-

ständen gestartet wird, lieferte 

sich Jonas Feurich (SV Faurndau) 

ein bis zum Schluss spannendes 

Fernduell mit seinen Kontra-

henten, musste sich nach zwei 

Schießfehlern (1/1) mit dem 

sehr knappen Rückstand von 

1,7 Sekunden auf die Bronze-

medaille mit Platz 4 zufrieden-

geben. Sein Vereinskamerad 

Dominik Evseev (1/3) belegte 

Platz 11.

Bei den Schülerinnen waren 

die beiden Elfjährigen Alina 

Trick (SC Gosheim) und Carla 

Schmidt (SV Bondorf) die jüngs-

ten Starterinnen. Trotz insge-

samt 3 (2/1) Schießfehlern ge-

lang es Alina Trick, angetrieben 

von den zahlreichen Betreuern 

und Sportlern aus Württemberg 

an der Strecke, mit einer star-

ken Schlussrunde noch auf das 

Podium zu laufen und Bronze 

zu gewinnen. Carla Schmidt 

(2/2) belegte Platz 9. Bei der 

Jugend m über 3km stellte Ni-

colas Feurich (SV Faurndau) mit 

nur einem Schießfehler stehend 

(0/1) seine Stärke im Schieß-

WSV Sport
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Die Damenklasse beim Massenstart

stand unter Beweis, konnte 

aber auf der Laufstrecke mit der 

Konkurrenz noch nicht mithal-

ten und belegte Platz 7. Gleich 

5 Sportlerinnen aus Württem-

berg waren bei der Jugend w 

am Start und hier musste man 

auch Vlada Rudych (DAV Ulm) 

zu den Favoritinnen zählen. Mit 

nur einem Schießfehler liegend 

(1/0) lag sie noch 2 Sekunden 

vor ihrer größten Konkurrentin 

Paula Dieser aus Bayern, als es 

auf die letzten 1000m ging, im 

Ziel aber lag sie 0,4 Sekunden 

hinten und musste sich mit der 

Silbermedaille begnügen.  Anni 

Gotterbarm (1/1, DAV Ulm) auf 

Platz 5, Maya Kammerer (1/2, 

SV Faurndau) auf Platz 6, Fiona 

Knoll (1/1, SV Faurndau) auf 

Platz 8 und Verena Schmutz 

(1/2, DAV Ulm) rundeten das 

gute Gesamtergebnis aus würt-

tembergischer Sicht ab.

Bei den Juniorinnen, ebenfalls 

über 3 km, sorgte Alena Wein-

mann (SC Gosheim) für eine 

Überraschung. Sie überzeugte 

mit einem fehlerfreien Schie-

ßen (0/0) und belegte hinter 

der ebenfalls fehlerfreien und 

sehr stark laufenden Ronja 

Twieg aus Sachsen-Anhalt den 

2. Platz. Ihre Vereinskollegin 

Annika Hermle (0/1) landete 

auf Platz 6. Im abschließen-

den Sprintrennen der Junioren 

über 4km dominierten Lukas 

Adam (SV Bondorf) und Ben-

jamin Guggenmos (DAV Ulm) 

die Konkurrenz. Mit seiner 

überragenden Laufleistung lag 

Lukas, trotz drei Schießfehlern 

im Stehendanschlag (0/3), im 

Ziel 45 Sekunden vor Benjamin 

Guggenmos (0/2), der sich mit 

einem Vorsprung von 6 Sekun-

den auf Platz 3 über die Silber-

medaille freuen durfte. Niklas 

Held (1/0, SV Bondorf) belegte 

in diesem Wettkampf Platz 8. 

Am Nachmittag, rechtzeitig 

zum Start der Massenstartren-

nens, setzte dann der Regen 

ein und die Wiesenstrecke 

wurde rutschig und zum Teil 

auch matschig und die leicht 

bemoosten Waldwege wurden 

seifig. In der Folge machte so 

mancher Sportler beim Laufen 

unliebsame Bekanntschaft mit 

dem Boden, allerdings gingen 

alle Stürze sehr glimpflich aus.  

Wie erwartet setzte sich die 

Oberpfälzerin Kerstin Schmidt 

bei den Damen über 5km mit 4 

Schießeinlagen bereits wenige 

Meter nach dem Start ab und 

baute ihren Vorsprung bis ins 

Ziel auf fast 2 Minuten aus. 

Spannend wurde es hier nur 

im Kampf um Platz 2 und 3, 

wo sich Jana Landwehr (West-

falen) trotz insgesamt 3 Schieß-

fehlern (1/2/0/0) gegen Anja Fi-

scher (SGi Ennetach) behaupten 

konnte, die mit 2 Schießfehlern 

(1/0/1/0) Platz 3 belegte. Silke 

Fischer (SGi Ennetach) belegte 

Platz 11 und Karen Rödel (DAV 

Ulm) Platz 12.

Im Wettkampf der Herren IV 

zeigte Hartmut Hanke eine 

starke Laufleistung. Allerdings 

offenbarte er im Schießstand 

große Probleme (3/2/4/4) und 

musste sich nach 13 Strafrun-

den mit dem 8 Platz begnügen. 

Bei den Herren I über 6 km 

musste man auch Dominik 

Hermle (SC Gosheim) und To-

bias Giering (SSV Starzach) zu 

Kreis der Medaillenkandidaten 

zählen. Nach dem ersten Lie-

gendschießen war hier eine 

Gruppe von 8 Sportlern noch 

sehr eng zusammen, aus der 

sich aber Tobias Giering nach 

2 Fehlern im zweiten Liegend-

anschlag bereits verabschie-

den musste. Nach dem ersten 

Stehendanschlag konnte sich 

Steffen Hannich (Niedersach-

sen) etwas von seinem stärksten 

Verfolger Dominik Hermle ab-

setzen. Nach 4 Schießeinlagen 

und 5 Laufrunden lag Hannich 

(0/1/1/0) im Ziel 37 Sekunden 

vor Hermle (1/0/1/0). Tobias 

Giering (0/2/2/2) verpasste mit 

insgesamt 6 Schießfehlern den 

Sprung aufs Podium um 16 

Sekunden und belegte Platz 5. 

Simon Klöpfer (2/0/2/0, SV Wei-

den) und Frank Bitter (1/0/3/3, 

DAV Ulm) belegten die Plätze 

10 und 18.

Über Nacht hatte die Strecke 

etwas abgetrocknet  und 

rechtzeitig zum Anschießen 

am Sonntagmorgen, wo die 

Sprintwettkämpfe der Damen- 

und Herrenklassen auf dem 

Programm standen, zeigten 

sich auch erste Sonnenstrahlen. 

Im Sprintwettkampf der Herren 

I über 4km mit 2 Schießein-

lagen und 30 Sekunden Start-

abständen mussten Giering und 

Hermle mit den Startnummern 

1 und 2 ins Rennen, während 

die stärksten Konkurrenten erst 

in der zweiten Hälfte des Star-

terfeldes folgten. So war kein 

Taktieren möglich und beide 

musste vom Start weg alles ge-

ben. Dies hatte zur Folge, dass 

sich beide bereits im Liegend-

anschlag Schießfehler leisteten 

und Strafrunden laufen muss-

ten. Zusammen gingen sie dann 

auf die zweite Laufrunde. Als 

sie auch im Stehendanschlag 

wieder nicht alle Klappscheiben 

getroffen hatten, war klar, dass 

es sehr schwer werden würde, 

das Podium zu erreichen. Im 

Ziel lag Hermle 4 Sekunden vor 

Giering und es begann das lan-

ge Warten auf die Ergebnisse 

der Konkurrenz. Wie zu erwar-

ten, blieben einige Sportler im 

Schießstand fehlerfrei, sodass 

sich beide Rang um Rang nach 

hinten schoben. Steffen Han-

nich (0/0, Niedersachsen) der 

bereits den Massenstart für 

sich entschieden hatte, holte 

sich mit fehlerfreiem Schießen 

auf den Titel im Sprint mit 

deutlichem Vorsprung vor Ja-

cob Hofmann (0/0, Thüringen) 
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Das Junioren-Team Staffelwettkampf 

Junioren landete auf dem 1. Platz (v. 

l. n. r.): Benjamin Guggenmos, Niklas 

Held, Adam Lukas

Für die Württemberger Sommerbiathleten verlief diese Deutsche Meisterschaft wieder erfolgreich  

                        (Fotos: dw)

und Mark Andre Sippel (0/1, 

Hessen). Mit einem Rückstand 

von 23 Sekunden auf Platz 3 

landete Dominik Hermle (1/2) 

auf Platz 6 und Tobias Giering 

(2/1) auf Platz 7. Simon Klöp-

fer (1/4) und Frank Bitter (2/2) 

belegten die Plätze 13 und 18. 

Auch im Sprint der Herren IV 

über 3km wollte es bei Harmut 

Hanke im Schießstand nicht 

funktionieren. Allerdings hätte 

es ihm mit seiner Laufstärke 

sogar mit seinen 6 Strafrunden 

(1/5) zur Goldmedaille gereicht, 

wenn er im Eifer des Gefechts 

nicht eine Strafrunde zu wenig 

gelaufen wäre. So musste er 

eine Strafzeit von 2 Minuten in 

Kauf nehmen und landete mit 

dem Rückstand von 1:20Min 

auf den Sieger nur auf Platz 7. 

Bei den Damen I machten die 

Erstplatzierten des Vortages 

die Medaillen wieder unter sich 

aus. Die Oberpfälzerin Kerstin 

Schmidt (0/0) blieb fehlerfrei   

und sicherte sich erneut den 

Sieg. Dahinter tauschten Anja 

Fischer und die Westfälin Jana 

Landwehr die Plätze. Fischer 

(0/0) konnte mit fehlerfreiem 

Schießen die Strafrunden ver-

meiden und belegte den Sil-

berplatz vor Landwehr (1/1), 

die zweimal in die Strafrunde 

musste.

Zum Abschluss der Meisterschaft 

standen dann am Sonntagnach-

mittag noch die Massenstart-

rennen der Schüler-, Jugend- 

und Juniorenklassen auf dem 

Programm.

Bei den Schülern wollte Jonas 

Feurich, nach knapp verpasstem 

Podium, erneut in den Kampf 

um die Medaillen eingreifen. 

Nach fehlerfreien ersten Lie-

gendschiessen kam er auf Platz 

3 liegend wieder zum Schießen 

zurück. Diesmal aber bleiben 3 

Scheiben stehen und er musste 

dreimal in die Strafrunde. Nach 

zwei weiteren Fehlern im Ste-

hendschießen belegte er mit 

insgesamt 5 Fehlern (0/3/2) den 

7. Platz. Dominik Evseev (2/3/2) 

belegte Platz 9.

Bei den Schülerinnen leistete 

sich Alina Trick insgesamt 6 

Schießfehler (2/2/2) und ver-

passte mit Platz 5 diesmal den 

Sprung aufs Podium. Carla 

Schmidt (1/1/4) hatte vor allem 

im Stehendanschlag Probleme 

und landete auf Platz 16.

Bei der Jugend m zeigte Nicolas 

Feurich mit insgesamt 5 Schieß-

fehlern (2/1/2) zu den besseren 

Schützen, auf der Laufstrecke 

hatte er allerdings einige Prob-

leme und nachdem er für eine 

nicht gelaufene Strafrunde 2 

Minuten Zeitstrafe in Kauf neh-

men musste, reichte es ihm nur 

zu Platz 10.

Eine weitere Medaille konnte 

sich Vlada Rudych im Massen-

start der Jugend w erkämpfen. 

Alle drei Sportlerinnen auf den 

Plätzen 1 bis 3 leisteten sich je-

weils 2 Schießfehler, sodass der 

Kampf um die Medaillen auf der 

Laufstrecke entschieden werden 

musste. Hier hatten die Kon-

kurrentinnen an diesem Tag die 

Nase vorn, aber Vlada Rudych 

(0/2/0) war im Ziel auch mit 

der Bronzemedaille glücklich. 

Anni Gotterbarm (0/0/1), Maya 

Kammerer (1/1/2), Fiona Knoll 

(1/1/1) und Verena Schmutz 

(1/1/1) zeigten durchweg gute 

Schießeinlagen und beleg-

ten die Plätze 5,6,9 und 11. 

Bei den Juniorinnen über 5km 

konnte Alena Weinmann nicht 

in den Kampf um die Medail-

len eingreifen, obwohl auch sie 

beim Schießen zu den Stärksten 

in dieser Klasse zählte. Allerdin-

ges fehlte ihr auf der Laufstrecke 

die Kraft, um ihre Konkurrentin-

nen ernsthaft zu gefährden. Mit 

nur 4 Schießfehlern (1/0/1/2) 

kam sie als Vierte ins Ziel. An-

nika Hermle (2/2/2/1) belegte         

Platz 8.

WSV Sport
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Erfolgreiche Medaillengewinner bei diesen Wettkämpfen waren:

Gold

Junioren – 7.2 km

WT Lukas Adam       SV Bondorf.

 Niklas Held  SV Bondorf

 Benjamin Guggenmos DAV Ulm

Junioren – 3.0 km

Lukas Adam  SV Bondorf

Dominik Hermle   SC Gosheim

Junioren – 6.0 km

Lukas Adam SV Bonzdorf

Bronze

Damen I/II – 7.2 km

WT Alena Weinnmann  SC Gosheim

 Karen Rödel  DAV Ulm

 Anja Fischer  SGi Ennetach

Schüler w – 2.4 km

Alina Trick  SC Gosheim

Jugend w – 4.0 km

Vlada Rudych  DAV Ulm

Gold

Junioren – 7.2 km

WT Lukas Adam       SV Bondorf.

 Niklas Held  SV Bondorf

 Benjamin Guggenmos DAV Ulm

Junioren – 3.0 km

Lukas Adam  SV Bondorf

Dominik Hermle   SC Gosheim

Junioren – 6.0 km

Lukas Adam SV Bonzdorf

Bronze

Damen I/II – 7.2 km

WT Alena Weinnmann  SC Gosheim

 Karen Rödel  DAV Ulm

 Anja Fischer  SGi Ennetach

Schüler w – 2.4 km

Alina Trick  SC Gosheim

Jugend w – 4.0 km

Vlada Rudych  DAV Ulm

Silber

Herren I/II – 7.2 km

WT Simon Klöpfer  SV Weiden

 Tobias Giering  SSV Starzach

 Dominik Hermle  SC Gosheim

Junioren – 3.0 km

Benjamin Guggenmos  DAV Ulm

Jugend w – 3.0 km

Vlada Rudych  DAV Ulm

Juniorinnen – 4.0 km

Alena Weinmann  SC Gosheim

Herren I – 6.0km

Dominik Hermle  SC Gosheim

Damen I – 3.0km

Anja Fischer  SGi Ennetach

Einen spannenden Zweikampf 

bis zum letzten Schießen liefer-

ten sich Lukas Adam und Max 

Birkmaier aus Bayern, der eine 

fehlerfreies Schießen zeigte. 

Durch seine überragenden läu-

ferischen Fähigkeiten konnte 

sich Lukas Adam, der insgesamt 

dreimal in die Strafrunde muss-

te, in jeder Laufrunde wieder an 

Birkmaier vorbei kämpfen. Nach-

dem Lukas Adam (1/0/1/1) nach 

dem letzten Schießen sogar mit 

30 Sekunden Vorsprung auf 

eine relativ entspannte Schluss-

runde konnte, lag er im Ziel 

immer noch 25 Sekunden vor 

dem Zweitplatzierten und durfte 

sich über sein zweites Einzelgold 

freuen. 

Benjamin Guggenmos (1/3/1/2) 

und Niklas Held (1/2/0/1) beleg-

ten die Plätze 4 und 11. (dw/red)
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Bei spätsommerlichen Tempera-

turen fl ogen vom 09. bis 11. Sep-

tember die Pfeile. Zum dritten 

Mal nach 2018 und 2021 fanden 

die Deutschen Meisterschaften 

Bogen in Wiesbaden statt. 618 

zugelassene Sportler kamen in 

die hessische Landeshauptstadt, 

um an der bedeutendsten natio-

nalen Bogensport-Veranstaltung 

teilzunehmen. Von Jung bis Alt 

waren alle Altersklassen wie 

Schüler und Masters in den Dis-

ziplinen Recurve-, Compound- 

und Blankbogen vertreten. Ins-

gesamt wurde an diesen drei 

Tagen auf jeweils 52 Scheiben 

geschossen.

Deutsche Meisterschaft Bogen in Wiesbaden: 

Sieben Medaillenplätze für württembergische Bogenschützen

Ausgeführt wurden die Wett-

kämpfe von Freitag bis Sonntag 

auf dem Sportplatz Kleinfeld-

chen, wo zunächst die Qualifi -

kation der Mannschaftsmeister 

und Titelträger in allen Blankbo-

genklassen und in den ältesten 

Kategorien Recurve und Com-

pound geschossen wurde. Am 

Samstag und Sonntag ging es 

dann für die besten Vier in den 

Compound- und Recurve-Wett-

bewerben Jugend, Junioren und 

Erwachsene zum Medaillenmat-

ches auf dem Bowling Green. 

Die württembergischen Bogen-

schützen kamen dabei wieder 

auf eine leistungsstarke Bilanz: 

etwa 4x Gold, 1x Silber und 2x 

Bronze gab es an diese zu ver-

geben. Großes Potenzial zeigten 

vor allem Recurveschütze Johan-

nes Blazicek (MTV Ludwigsburg, 

Senioren) und Blankbogenschüt-

zin Diana Wiesner (BSV Ulm, 

Damen), die einen deutschen 

Rekord aufstellten. Eine Gold-

medaille ging jeweils an die 

Schülerklasse A: Recurveschützin 

Mia Sophie Bauer (SGi Ditzin-

gen) traf mit 662 Ringen und 

erlangte den ersten Platz. Blank-

bogenschütze Manuel Feser (SpS 

Bergatreute) konnte sich mit 628 

Ringen den 1. Platz sichern. Sara 

Wilke Gonjar (SGi Ebersbach, 

Blankbogen) der Jugendklasse 

schaffte es mit 521 Ringen auf 

den zweiten Platz.  Der dritte 

Platz ging an Compoundschütze 

Jan Hoffmann (SGi Ditzingen), 

der insgesamt 679 Ringe schoss. 

In der Mannschaft konnten sich 

Recurveschützen Marco Bubeck, 

Klara Reinhardt und Sophia Sieb-

ert der SGi Welzheim beweisen. 

Deren gemeinsam getroffene 

1854 Ringe brachte sie auf                   

Platz 3.                (tc)

Auf dem Finalfeld treten die besten Bogenschützen gegeneinander an  

                               (Foto: dsb)

Gold

Recurve, Senioren: 

Johannes Blazicek (MTV Ludwigsburg), 

659 Ringe (deutscher Rekord)

Recurve, Schüler A weiblich: 

Mia Sophie Bauer (SGi Ditzingen), 

662 Ringe

Blankbogen, Damen: 

Diana Wiesner (BSV Ulm), 

597 Ringe (deutscher Rekord)

Blankbogen, Schüler: 

Manuel Feser (SpS Bergatreute), 

628 Ringe

Silber

Blankbogen, Jugend: 

Sara Wilke Gonjar (SGi Ebersbach), 

521 Ringe

Bronze

Compound, Master: 

Jan Hoffmann (SGi Ditzingen), 

679 Ringe

Recurve, Mannschaft: 

Marco Bubeck, Klara Reinhardt, 

Sophia Siebert 

(SGi Welzheim), 

1854 Ringe

Gewann Bronze in der Masterklasse: Compoundschütze Jan Hoff-

mann (r.)                                                                     (Foto: frerichs)

WSV Sport
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Reinhardt und Siebert an der Schießlinie 

                                               (Foto: J. Röger)

Recurveschützin Mia Sophie Bauer der SGi 

Ditzingen (m.) gewann in der Schülerklasse 

Gold                       (Foto: J. Hoffmann)

Mit insgesamt 1854 Ringen holte sich Welz-

heimer Recurve-Mannschaft mit Marco Bu-

beck, Klara Reinhardt und Sophia Siebert (SGi 

Welzheim) Bronze                   (Foto: J. Röger)
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Im Rahmen der Deutschen 

Meisterschaften in München 

fand am 01. September der 

Shooty Cup statt, welcher für 

die Nachwuchsschützen als 

besonderer Höhepunkt galt.  

Anlässlich des Tages bereiteten 

die Jugendverbände verschie-

dene Stände und Angebote 

vor, um das Schießsporterleb-

nis der Jüngsten bis zum Ende 

der Meisterschaften zu unter-

streichen. Nicht fehlen durften 

dabei die alkoholfreien Cock-

tailstände, die bei heiterem 

Wetter eine leckere Erfrischung 

versprachen. Auch wurden ver-

schiedene Rahmenprogramme 

angeboten. In der Chillout-

Shooty Cup 2022 in München

Erreichte beim Luftgewehr-

schießen den 3. Platz: Pamola 

Reimann vom SSV Eutingen                                         

                (Fotos: Katrin Rudau)
Durfte vor allem an warmen Tagen nicht fehlen: der alkoholfreie Cock-

tailstand der WSJugend

Vor dem Wettkampf wurde noch das Team-Foto geschossen

Lounge konnte man sich so 

entspannen oder am Kickertisch 

austoben. 

Plätzen und einem Fahnenein-

marsch aller Schützen. (Volle 

Halle) Zunächst wurde mit ei-

nem Probeschießen begonnen, 

welcher einen starken Start ver-

sprach. Pamola Reimann schoss 

starke 191 Ringe, Annika kam 

auf 182 Ringe. Die Pistolen-

schützen-Mannschaft mit Leena 

und Leonardo erreichten 160 

und 156 Ringe, sodass es für 

689 Ringe reichte. Damit lande-

ten beide auf Platz 10 und der 

Einzug ins Finale der achtbesten 

Teams wurde fortgeführt. In der 

Siegerehrung für die besten 

drei Schützen im Luftgewehr-

schießen ging Pamola Reimann 

vom SSV Eutingen mit Platz 3 

hervor. Letztendlich wurde jeder 

Schütze mit einer Urkunde be-

glückwünscht.             (kr/red.)

Die DSJ übertrug den Shooty 

Cup live auf sportdeutschland.

tv, sodass auch die daheim-

gebliebenen Angehörigen viel 

Freude beim Zuschauen hatten 

und entsprechend mitfiebern 

konnten. Nach einer kurzen 

Ansprache an die Mannschafts-

führer und dem Einkleiden der 

Mannschaften mit den Shooty-

Cup-T-Shirts wurden die Team-

Fotos geschossen. 

Ab 14:00 Uhr startete schließ-

lich der Wettbewerb mit vollen 
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Lösung des Schießsport-Rätsels

SWDSZ 9/2022
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Schießsport-Rätselseite

Die Lösung des Rätsels gibt es in der nächsten Ausgabe der SWDSZ.
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Durchführung der erneuten Bedürfnisprüfung

nach §4 (4) in Verbindung mit §14 (4) und §14 (5) WaffG 

Laut §4 (4) WaffG hat die zuständige Behörde das Fortbestehen des Bedürfnisses bei Inhabern einer waffenrechtlichen Erlaubnis alle 

fünf Jahre erneut zu prüfen.

Künftig wird es bei uns Sportschützen eine Bedürfnisprüfung für das Fortbestehen des Bedürfnisses zum weiteren Besitz von Schusswaf-

fen geben, die sich unterteilt nach §14 (4) und §14 (5) WaffG. Einige Behörden haben bereits entsprechende Schreiben an die Waffen-

besitzer in ihrem Zuständigkeitsbereich verschickt. Aus diesem Grund ist es erforderlich, auf ein neues Formular umzustellen, das beide 

Prüfungen abdecken kann. 

Die Bedürfnisprüfung nach §14 (4) wird durchgeführt für genehmigte Waffen nach §14 (3) und §14 (6) (gelbe WBK) und innerhalb des 

sog. Sportschützen-Grundkontingentes (GK = zwei mehrschüssige Kurzwaffen für Patronenmunition / drei halbautomatische Langwaffen).

Diese Überprüfung findet nach fünf und zehn Jahren nach dem ersten Eintrag einer Waffe in die Waffenbesitzkarte statt und 

wird durch die Behörde veranlasst. Geprüft wird dabei ein Zeitraum von 24 Monaten rückwirkend ab Aufforderung durch die Behörde.

Für diese Bedürfnisprüfung ist ein Nachweis erforderlich, getrennt nach Kurz- und Langwaffen (sofern vorhanden): 

 • Kurzwaffen Bedürfnis nachgewiesen für 24 Monate =

  

  Ein Schießnachweis pro Quartal oder 6-mal innerhalb von je 12 Monaten 

 • Langwaffen Bedürfnis nachgewiesen für 24 Monate = 

  Ein Schießnachweis pro Quartal oder 6-mal innerhalb von je 12 Monaten

Diese Prüfung kann auf Grund der Übergangsvorschriften §58 (21) WaffG bis zum 31.12.2025 durch die Vereine vorgenommen werden, 

sofern durch die Behörde keine andere Forderung gestellt wird. 

Hierfür ist es ausreichend, das Formular (Bestätigung des Dachverbandes über die Voraussetzungen für das Fortbestehen des Bedürf-

nisses zum weiteren Besitz von Schusswaffen - Stand September 2022) Punkt 1-3 auszufüllen, vom Verein bestätigen zu lassen und der 

Behörde zu übermitteln. Die entsprechenden Nachweise (Schießbuch o.ä.) sind beizufügen. 

Für jede weitere Überprüfung im Fünf-Jahres-Rhythmus ist nach §14 (4) WaffG die Bestätigung der Mitgliedschaft im Schüt-

zenverein ausreichend.  

Erwirbt der Schütze weitere Waffen, die das Grundkontingent überschreiten, wird aus der Bedürfnisprüfung nach §14 (4) eine Bedürf-

nisprüfung nach §14 (5) – dann sind, ungeachtet der Dauer der Mitgliedschaft, weiterhin Nachweise erforderlich. 

Waffenrecht



37SWDSZ 10/2022

Waffenrecht

Die Bedürfnisprüfung nach §14 (5) WaffG geht von einem gesteigerten Interesse des Sportschützen aus, da das Grundkontingent 

überschritten wird. Sowohl für den Erwerb als auch den Besitz ist jetzt ein Wettkampfnachweis erforderlich. 

 1. Die Bedürfnisprüfung wird alle fünf Jahre durchgeführt

 2. Geprüft wird der Zeitraum 24 Monate rückwirkend ab Aufforderung durch die Behörde 

 3. Das Bedürfnis gilt als nachgewiesen, wenn der Schütze jährlich (mit jeder nachzuweisenden Waffe) an einem Wettkampf 

  teilgenommen hat (mind. Vereinsmeisterschaften) sowie einem weiteren Wettkampf (z.B. Kreismeisterschaften, Runden-

  wettkämpfe, …) innerhalb der zu prüfenden 24 Monate. (Wir empfehlen, die Vereinsmeisterschaften mit allen vorhandenen 

  Waffen zu schießen.)

 4. Anerkannt werden nach Sportordnung ausgeschriebene Wettkämpfe. 

 5. Der Schütze muss mit der Seriennummer der Waffe belegen, dass er mit seinen eigenen Waffen geschossen hat und dass 

  alle seine Waffen (über dem Grundkontingent) zum Einsatz kommen. Bestätigt wird dies auf dem beim WSV einzureichenden 

  Nachweis mit Unterschrift des Schießleiters/ Sportleiters oder OSM. 

 6. Bei Mitgliedschaft in mehreren Verbänden ist die Bedürfnisprüfung in dem Verband durchzuführen, in dem mit der 

  jeweiligen Waffe die Wettkämpfe geschossen werden. 

 7. Wechselsysteme (ohne zusätzliches Griffstück) gehören zur Hauptwaffe und sind nicht zwingend einzeln nachzuweisen, da 

  diese nicht „eigenständig“ sind („Sonderstatus“ beim Erwerb und bei der Aufbewahrung)

Um die Prüfung für jede einzelne Waffe vornehmen zu können, ist es erforderlich, die Punkte 1, 2 und 4 des Formulars auszufüllen 

und an den WSV zu senden. In der Tabelle sind unter Punkt 4 alle Waffen über dem Grundkontingent aufzuführen, einschließlich 

der Seriennummer. Dies sollte nach Rücksprache mit der zuständigen Behörde erfolgen, sofern diese nicht bereits mit der Aufforderung 

zur Bedürfnisprüfung die zu prüfenden Waffen mitgeteilt hat.  

Der WSV prüft die eingereichten Wettkampfnachweise und bestätigt jede Waffe einzeln. Waffen, für die keine DSB / WSV Wettkämpfe 

nachgewiesen werden, können nicht bestätigt werden. Hier besteht aber die Möglichkeit, weitere Nachweise anderer Verbände direkt 

bei der Behörde vorzulegen oder dort Gründe vorzubringen, warum kein Bedürfnis nachgewiesen werden konnte. 

Bei einem vorübergehenden Wegfall des Bedürfnisses bedeutet dies nicht automatisch das Ende des Schießsports oder des Waffenbe-

sitzes. Es ist aber unerlässlich, den Trainings- und Wettkampfbetrieb schnellstmöglich wieder aufzunehmen, um glaubhaft zu machen, 

dass es sich tatsächlich nur um einen vorübergehenden Wegfall des Bedürfnisses handelte und der Schütze alles dafür getan hat, das 

Bedürfnis wieder aufleben zu lassen.

Entschließt sich ein Sportschütze, zum Beispiel altersbedingt, den Schießsport einzuschränken, lässt sich durch die Reduzierung des Be-

standes auf das Grundkontingent ein drohender Widerruf verhindern. Hier gilt dann bei einer Vereinszugehörigkeit von mehr als zehn 

Jahren, dass die Mitgliedschaft als Nachweis ausreicht.

Die letzten beiden Jahre waren auf Grund der Einschränkungen, bis hin zur vollständigen Schließung der Vereine, nicht repräsentativ 

für die Ausübung unseres Sportes. Der Wettkampfbetrieb war vorübergehend komplett zum Erliegen gekommen. Noch heute gibt es 

regional Einschränkungen, die mit dem abrupten Stopp durch die Corona-Beschränkungen in Verbindung zu bringen sind. 

Viele Behörden verzichten daher aktuell noch auf die Bedürfnisprüfung oder haben Fristen im Jahr 2023 gesetzt, um den Schützen die 

Möglichkeit zu geben, den Wettkampfsport jetzt wieder aufzunehmen. 

Eine rückwirkende Anwendung der Bedürfnisprüfung nach §14(5) mit einer dafür erforderlichen detaillierten Nachweisführung (Nachweis 

für jede einzelne Waffe unter Angabe der Seriennummer) ist nur bedingt möglich, da diese Form des Nachweises in der Vergangenheit 

nicht gefordert war.

Die entsprechenden Formulare finden Sie auf unserer WSV-Homepage unter: https://www.wsv1850.de/waffenrecht/downloadbereich
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kabel Lösungen zu finden, die Umweltschutz, Sport und Brauchtum 

vereinbaren, heißt es in dem Schreiben. „Die Vorgaben aus dem 

Waffenrecht, hier insbesondere die deutschen Schießstandricht-

linien sowie die einschlägigen DIN-Normen, haben sich bewährt.“

Ein Bleiverbot hätte für den Schieß- und Biathlonsport, die Jagdaus-

bildung und die deutsche Industrie und Handel gravierende Folgen: 

Waffen verlören über Nacht ihren Wert bzw. müssten teuer um-

gerüstet werden; das für den Schießsport entscheidende Kriterium, 

die Präzision, wäre mit alternativen Materialien nicht gegeben; das 

Gros der Schießstände müsste kostenintensiv umgerüstet werden.

Zum Schutz des immateriellen Kulturerbes „Schützenwesen in 

Deutschland“, für den Fortbestand der schießsporttreibenden Verei-

ne, für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Athleten 

im internationalen Vergleich, für die Jagdausübung und die deut-

sche Industrie und den Handel wird deshalb Folgendes gefordert:

• Ausschluss aller behördlich genehmigter „Outdoor“-Schieß-

 stände von den geplanten Beschränkungen

• Dauerhafter Ausschluss des „Indoor-Schießsports“ von den  

 geplanten Beschränkungen

• Finanzielle Unterstützung für die Erforschung adäquater 

 Alternativen

• Finanzielle Unterstützung für nötig werdende Umrüstungen  

 der Schießstandinfrastruktur

• Längere und einheitliche Übergangszeiträume für Jagd und  

 Sportschießen

• Finanzielle Kompensation für nicht mehr verwendbare 

 Waffentypen für Anwender und Handel

DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schönfels sagt: „Wir glauben, 

in dieser wichtigen Angelegenheit mit dem gemeinsamen For-

derungskatalog im Schulterschluss mit den weiteren betroffenen 

Verbänden Gehör bei den politisch Verantwortlichen zu finden. 

Mit dem Papier wird sich der DSB zusammen mit den nationalen 

und internationalen Partnerverbänden weiterhin für die Belange 

des Sportschießens und des Schützenwesens einsetzen und deren 

Interessen vertreten.“                                                            (dsb)

Aus dem DSB

Auf Initiative des Deutschen Schützenbundes haben insgesamt 17 

Verbände aus Schießsport, Schützenwesen, Jagd, Industrie, Handel 

und Handwerk einen gemeinsamen Forderungskatalog verfasst, um 

die EU-weite Nutzung von bleihaltiger Munition für das Sportschie-

ßen, die Jagd und das Schützenbrauchtum zu sichern. Das Schreiben 

der Verbände ging jüngst an die politisch Verantwortlichen in Berlin, 

Brüssel und an die Ländervertretungen. Erst vor kurzem hatte der 

DSB eine Stellungnahme im Bleibeschränkungsverfahren bei der 

Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) eingereicht.

Der Forderungskatalog hat das Ziel, gegen das von der Europäischen 

Chemikalienagentur vorgeschlagene mögliche Verwendungsverbot 

von bleihaltiger Munition für den Schieß- und Biathlonsport sowie 

für die Jagd vorzugehen und zu argumentieren.

So sei der Schutz der Umwelt ein wichtiges Ziel, dem sich die Ver-

bände uneingeschränkt verpflichtet fühlen. Dennoch gelte es prakti-

Erneut steht Blei im Schießsport im Visier der Anschlüsse (BL1)

                 (Foto: ep) 

Blei im Schießsport
DSB und Verbände stellen Forderungskatalog Blei vor

Der Forderungskatalog kann unter 

https://www.dsb.de/aktuelles/artikel/news/dsb-und-verbaende-stellen-forderungskata-

log-blei-vor als PDF-Datei heruntergeladen werden.
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Kleinkaliber-EM in Breslau: Gold für Gewehr-Nachwuchs 

Nele Stark und Nils Friedmann bei Kleinkaliber-EM überaus erfolgreich

Im September ging es für die 

Kleinkaliberschützen nach Po-

len: vom 05. bis 18. September 

wurde in Breslau die Kleinkali-

ber-EM ausgetragen. 451 Ath-

leten aus 35 Ländern nahmen 

an den Wettkämpfen teil, da-

runter auch zwei leistungsstar-

ke WSV-Nachwuchsschützen. 

Nele Stark und Nils Friedmann 

sind Europameister. Die beiden 

Gewehrschützen konnten sich 

im Liegend-Mixed mit einem 

starken 17:11 gegen Norwegen 

durchsetzen. Schon in der Qua-

lifikation erwiesen sich Stark 

und Friedmann als echtes Team: 

nachdem sie in der Ausschei-

dungsrunde mit 413,1 Ringen 

hinter den Norwegern auf Rang 

zwei kamen, drehten sie im Fi-

nale richtig auf und hatten das 

Für Nele Stark und Nils Friedmann gab es Gold im Mixed-Liegend-

wettbewerb

Auch für Larissa Weindorf, Hannah Wehren und Nele Stark als Drei-

stellungskampf Team verlief die Kleinkaliber-EM erfolgreich

            (Fotos: DSB)

Goldmedaillen-Match für sich 

erobert. Umso größer war die 

Freude über den Sieg.

Im Team-Wettbewerb Drei-

stellungskampf gab es gleich 

nochmals Gold für Nele.

Mit 16:14 bezwangen Nele 

Stark, Hannah Wehren und La-

rissa Weindorf die Schweiz. Es 

verlief spannend, die Führung 

wechselte ständig zwischen den 

Ländern, bis Stark, Wehren und 

Weindorf sich schließlich den 

Titel holen konnten.            (tc)
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Die KK-Europameisterschaft 

in Breslau verlief auch für Lisa 

Müller erfolgreich. Im deut-

schen Team in der Disziplin 

KK3x20 mit Jolyn Beer und 

Anna Janssen gewann sie die 

Goldmedaille. 

Mit einem 16:12 im Dreistel-

lungs-Teamwettkampf gegen 

die Tschechische Republik 

schloss das Gewehr-Trio einen 

hervorragenden Wettkampf ab. 

Im Goldfinale schoss Beer im 

Liegend-, Müller im Kniend- und 

Janßen im Stehend-Anschlag. 

So konnte Beer zum Teil sehr 

hohe Zehnerwertungen (14 

Zehner bei 14 Schuss) erzielen. 

Müller und Janßen kamen an-

nähernd an die gleiche Leistung 

ran. Somit gelang ein guter 

Start, nach einem 0:2 gingen 

die nächsten vier Serien an das 

Deutsche Team. Die Auszeit 

des tschechischen Teams sorg-

te zwar beim DSB-Trio für eine 

konstante Leistung, allerdings 

schossen die Gegnerinnen wie-

der höhere Wertungen, sodass 

es zum Ausgleich (10:10) kam. 

Gold für Lisa Müller bei der Kleinkaliber-EM in Breslau

Das glückliche Gold-Trio: Jolyn Beer, Anna Janßen und Lisa Müller         

(v. l. n. r.) konnten noch im letzten Wettkampf überzeugen 

             (Foto: Speidel-Müller)

Lisa Müller schoss noch zöger-

lich weiter, Trainer Claus-Die-

ter Roth rief ihr Mut zu. Somit 

konnte wieder die Führung mit 

12:10 übernommen werden. 

Der Ausgleich musste trotz 

einer 31,6 wieder hergegeben 

werden (31,8 bei CZE). Damit 

hatte das tschechische Team 

seine Chance verschossen und 

die nächsten zwei Wertungen 

gingen an Beer, Müller und Jan-

ßen, die sich schließlich jubelnd 

in die Arme fielen.  

Der Weg in das Finale gestaltete 

sich zunächst souverän in der 

ersten Qualifikation: 443 Ringe 

für Beer, 443 Ringe für Mül-

ler und 442 Ringe für Janßen 

zeigten die Ausgeglichenheit 

auf höchstem Niveau, die in 

Summe 1328 Ringe und Platz 

eins mit einem Vorsprung von 

neun Ringen machte. Im Duell 

der besten acht Teams began-

nen Beer, Janßen und Müller 

ganz stark: 293 Ringe nach 

dem Kniend-Anschlag bedeu-

tete Platz zwei, 298 Ringe im 

Liegendschießen katapultierte 

das deutsche Team mit drei Rin-

gen Vorsprung in die Führungs-

position. Dann missriet jedoch 

der Start im Stehendschießen: 

Müller begann mit einer acht 

und auch Beer unterlief im vier-

ten Schuss diese Wertung. Der 

Vorsprung schmolz, und Janßen 

rettete mit ihrem letzten Schuss, 

einer Neun, Rang zwei. Einen 

Ring hinter den Tschechinnen 

und ringgleich mit den Norwe-

gerinnen, jedoch mit drei Innen-

zehnern (46:43) mehr.

Im Medaillenspiegel, der für die 

Junioren- und Erwachsenen-

Wettkämpfe in Breslau erstellt 

wurde, rangiert die deutsche 

Mannschaft auf Platz eins mit 

sieben Gold-, zwei Silber- und 

zwei Bronzemedaillen. 

                    (DSB/red)

International
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Anna Beutler - Larissa Weindorf - Nele Stark: 

Reines LLZ-Podium im KK 3 Pos Jun.w. nach 

hochklassigem Finale

Nils Friedmann: Sieger im KK 3 Pos und Luftge-

wehr Junioren I

Hannah Steffen: Silber KK 3 Pos Damen nach 

tollem Finale und hochklassigem Gold Medal 

Match gegen Anna Janssen

Aus dem LLZ

Deutsche Meisterschaften 

Gewehr/Pistole vom 26.8.- 4.9.22 in München / Bogen vom 9.- 11.9. in Wiesbaden 

Gewinner von Einzelmedaillen aus LLZ Kadern:

* Die Medaillengewinne in den nichtolympischen und nicht kaderrelevanten Disziplinen wurden kleiner gedruckt.

Und weitere Finalplatzierungen in olympischen bzw. kaderrelevanten Wettbewerben:
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Aus dem LLZ

Unseren Sportlern:  

HERZLICHEN  

GLÜCKWUNSCH 

ZUM

 HERVORRAGENDEN      

ABSCHNEIDEN 

Herzlichen Dank an alle Trainer-

kollegen, Funktionäre, Spon-

soren, unserem Zuschussgeber 

Landessportverband Baden-

Württemberg, den 3 Landes-

verbänden des LLZ und weiteren 

Unterstützern des LLZ, die im 

Laufe der Saison, in verschie-

denster Weise dazu ihren Bei-

trag geleistet haben und ohne 

die diese tollen Leistungen nicht 

möglich gewesen wären.

Unsere höchste Anerkennung 

gilt unseren Sportlern/innen, 

die sich nicht zuletzt durch ein 

sehr gutes Gruppenklima zu 

diesem Medaillenregen moti-

viert haben.
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Aus dem LLZ

Nachdem die Landesverbände 

Württemberg und seit Monaten 

auch Südbaden durch die neuen 

Präsidenten Reinhard Mangold 

(Württemberg), Patrick Scheel 

(Südbaden) und Roland H. Witt-

mer (Baden) geführt werden, 

setzte man sich im LLZ Pforz-

heim zu einem gemeinsamen 

Gedankenaustausch zusam-

men. Das Treffen wurde nicht 

nur genutzt, um sich besser 

kennenzulernen, sondern auch 

um über die Zustandssituation 

der LLZ-Räumlichkeiten zu dis-

kutieren. Im Mittelpunkt des 

Austausches standen z. B. die 

Ausführung zukünftiger Ver-

anstaltungen – dazu gehörte 

die zuvor geplante Weltmeister-

Kennenlernen und gemeinsamer Gedankenaustausch                         
der Präsidenten im LLZ Pforzheim

schaft im Vorderladerschießen 

vom 14. bis 20. August – so wie 

die Ermöglichung des Trainings 

für Kaderathleten.

Die drei LLZ-Präsidenten beim Gedankenaustausch und Findung weiter-

führender Gesprächstermine. V.l.  Reinhard Mangold / Württemberg, 

Roland H. Wittmer / Baden, Patrick Scheel / Südbaden      (Foto: rw/rm)

Dabei bot sich auch die Ge-

legenheit, die ansonsten ge-

nutzten Standanlagen Ge-

wehr/Pistole/Bogen auf dem 

Gesamtareal der SG Pforzheim 

in Augenschein zu nehmen 

und sich über die notwendigen 

Maßnahmen zu beraten. 

Das Gespräch verlief insgesamt 

sehr angenehm. Da alle an 

einen Strang ziehen konnten 

und dieselben Ideen entwickel-

ten, entschloss man sich für ein 

weiteres Treffen mit dem Präsi-

denten der SG Pforzheim, Ger-

hard Stenzel, zu einem weiter-

führenden Gespräch.   (rw/red)
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Wissenswertes

Ab Oktober 2022 werden der 

Württembergische Schützen-

verband und der Westfälische 

Schützenbund eine gemeinsa-

me Fortbildungsreihe für die 

Mitglieder beider Landesver-

bände starten.

An jedem 1. Mittwoch des 

Monats werden wir jeweils von 

18.00-20.00 Uhr per ZOOM 

unterschiedliche Themen, die 

sowohl für Vereinsvorstände 

als auch für das „normale“ Mit-

glied im Verein interessant sind, 

NEU: „Wissen um 6!“ - Monatliche Webinare

für unsere Mitglieder kostenfrei 

anbieten. 

Die Veranstaltungsreihe 

trägt den Titel: 

„Wissen um 6“ 

Dabei ist vorgesehen, einen 

etwa einstündigen „Input“ zum 

Thema zu geben, im Anschluss 

daran besteht die Möglichkeit, 

für weitere 60 Minuten Fragen 

zu stellen und in eine Diskussion 

einzutreten.

Bitte beachten Sie unsere jewei-

ligen Ausschreibungen zu den 

einzelnen Veranstaltungen auf 

der Homepage bzw. und/oder 

unserem (Fort-)Bildungsange-

bot. Vor jeder Veranstaltung 

wird es die Möglichkeit geben, 

sich anzumelden. Die Anmel-

dung über das Webinar-Portal 

zum jeweiligen Thema, welches 

über unsere WSV-Homepage zu 

erreichen ist, ist die einzige Teil-

nahmevoraussetzung.

Wir hoffen, dass unser Angebot 

von vielen Interessierten ange-

nommen wird, und freuen uns 

auch über Themenvorschläge 

aus Ihren Reihen.

Die Ausschreibungen der dar-

auffolgenden Webinare werden 

rechtzeitig über Newsletter und 

Homepage veröffentlicht. 

Der WLSB ist jetzt auch auf Instagram 
Seit einigen Wochen ist der 

WLSB neben Facebook auch 

auf Instagram zu finden. Unter 

dem Namen sport.wuerttem-

berg wird ein Eindruck über 

die Arbeit des WLSB vermittelt. 

Außerdem werden die Follower 

über Veranstaltungen und Ak-

tionen des organisierten Sports 

und des WLSB auf dem Laufen-

den gehalten. 
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Millionen Menschen in Deutschland engagieren sich ehrenamtlich in Projekten und Vereinen und unterstützen damit tagtäglich das Leben 

vieler Menschen und Institutionen. Gesellschaftlicher Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung sind die Leitmotive des Ehrenamts 

und derer, die sich dafür engagieren. Dieses freiwillige Engagement fördert der deutsche Staat, indem er vor einigen Jahren das „Gesetz 

zur weiteren Stärkung des bürgerlichen Engagements“ die sogenannte Ehrenamtspauschale geschaffen hat.

Bei ehrenamtlichen Tätigkeiten steht der gute Zweck im Vordergrund, allerdings erhält der ehrenamtlich Tätige durch diese Pauschale 

zumindest einen Teil seines jährlichen Arbeitsaufwandes vergütet.

Seit dem Jahr 2021 sind bis zu 840 € pro Jahr für die ehrenamtliche Tätigkeit steuer- und sozial-versicherungsfrei. Die Ehrenamtspauschale 

stellt eine sogenannte zeitbezogene Vergütung dar, also den reinen Arbeitsaufwand des ehrenamtlich Tätigen. Aufwendungen wie z.B. 

Reisekosten, Büromaterial, Porto oder Telefonkosten gehören nicht dazu, da sie als Spesen belegbar und zusätzlich zum Arbeitsaufwand 

anfallen. Diese Kosten werden von den Vereinen in der Regel separat erstattet.

Voraussetzungen für die Ehrenamtspauschale:

Aufgrund von steuerrechtlichen Vorschriften können nicht alle ehrenamtlichen Tätigkeiten zur Ehrenamtspauschale herangezogen wer-

den, da sie an folgende Voraussetzungen geknüpft ist:

Die ehrenamtliche Tätigkeit muss in einer öffentlich-rechtlichen oder gemeinnützigen Körperschaft (z.B. Sportverein) geleistet wer-

den, die kirchlichen, mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken dient. 

Das Ehrenamt muss nebenberuflich ausgeübt werden. Als Faustformel gilt, dass hierfür nicht mehr als ein Drittel der Zeit aufgewendet 

werden darf, egal ob man berufstätig oder noch in der Ausbildung ist. Als Richtwert gelten 14 Std. pro Wocheim Jahresdurchschnitt.

Die Tätigkeiten für den Erhalt der Pauschale sind auf die regulären Vereinstätigkeiten beschränkt, die im Ideellen Bereich und im 

Zweckbetrieb anfallen und nicht im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb:

Gutes tun und Steuern sparen – Die Ehrenamtspauschale

Aus der Vereinswelt

Regeln für die Abwicklung der Ehrenamtspauschale

Die Möglichkeit der Auszahlung einer Ehrenamtspauschale sowie der relevante Personenkreis müssen in der Vereinssatzung fest-

gelegt sein.

Damit ein Nachweis gegenüber dem Finanzamt erfolgen kann, sollten die Tätigkeiten in einer schriftlichen Vereinbarung mit dem 

ehrenamtlich Tätigen dokumentiert sein. Ein konkreter Nachweis in Form aufgelisteter Einsatztage ist nicht notwendig, sofern der 

Freibetrag von 840 € nicht überschritten wird.

Die Ehrenamtspauschale ist eine personenabhängige Pauschale, das heißt jeder Ehrenamtliche erhält diesen Betrag nur einmal jähr-

lich. Wer parallel mehrere Ehrenämter ausübt, kann in der Steuererklärung den maximalen Ehrenamtsfreibetrag von 840 € trotzdem 

nur einmal geltend machen.

Der Ehrenamtliche muss dem Verein schriftlich bestätigen, ob er die Ehrenamtspauschale in diesem Verein komplett in Anspruch 

nimmt oder auf verschiedene Vereine aufteilen möchte. 
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Aus der Vereinswelt

Die Ehrenamtspauschale (840 € Freibetrag) kann auch mit der Übungsleiterpauschale (3.000 € Freibetrag) kombiniert werden, z.B. 

wenn man gleichzeitig Schatzmeister und Übungsleiter eines oder mehrerer Vereine ist, also unterschiedliche Tätigkeiten bestehen. 

Zusammen kann der Ehrenamtliche dann bis zu 3.840 € jährlich steuer- und abgabenfrei bekommen.

Sollte die Ehrenamtspauschale über dem Freibetrag von 840 € liegen, können Werbungskosten also Kosten, die durch die Nutzung 

privater Dinge für das Ehrenamt entstehen (z.B. EDV-Ausstattung, Handy, Arbeitskleidung), bis zur Höhe des Freibetrags abgezogen 

werden, sofern diese nicht schon in der Steuererklärung bei der hauptberuflichen Tätigkeit berücksichtigt sind.

Die Ehrenamtspauschale – Zusammengefasste Darstellung der Voraussetzungen:

Verzicht der Ehrenamtspauschale und Rückspende:

Möchte ein Ehrenamtlicher auf die Auszahlung der Ehrenamtspauschale durch den Verein freiwillig verzichten, so hat er folgende Mög-

lichkeiten:

 Rückzahlung (=Rückspende) der bereits ausbezahlten Ehrenamtspauschale an den Verein und damit Erhalt einer Spendenbe-

 scheinigung, die er in seiner Steuerklärung geltend machen kann.

 Verzicht auf die Auszahlung der Ehrenamtspauschale mittels einer schriftlichen Verzichtserklärung. Somit findet keine Auszahlung  

 statt. Der Ehrenamtliche erhält auf Basis der Verzichtserklärung ebenfalls eine Spendenbescheinigung, die er in seiner Steuer-

 erklärung geltend machen kann.

 WICHTIG:

 Grundsätzlich muss der Verein, wenn er die Ehrenamtspauschale für einen Personenkreis seines Vereins anbietet, auch finanziell in 

 der Lage sein, diese auszahlen zu können.

 Der Verzicht muss immer vom Ehrenamtlichen freiwillig erfolgen und darf im Vorfeld nicht festgelegt werden. Ist das nicht der   

 Fall,  wäre der Verzicht des Ehrenamtlichen unwirksam und die Spendenbescheinigung ungültig.    (fr) 

        

Quellen:  

https://deutsches-ehrenamt.de/steuern-im-verein/ehrenamtspauschale/ ;  

https://www.buhl.de/steuer/ratgeber/ehrenamtspauschale/
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Aus den Kreisen

Kreis Freudenstadt

Einladung zum Kreisschützentag
2022

am Freitag, den 25. November 2022 um 19:00 Uhr

im Kurhaus / Gemeindehaus in Huzenbach

TAGESORDNUNG 

1. BEGRÜßUNG 

 • Totenehrung

 • Grußworte

2. EHRUNGEN

 • Ehrung verdienter Mitglieder

 • Siegerehrung Kreiskönigsschießen 2022

KURZE PAUSE

3. BERICHTE

 • Kreisoberschützenmeister

 • Kreissportleiter

 • Kreisjugendleiter

 • Kreisschatzmeister

 • Kassenprüfer

4. AUSSPRACHE ZU DEN BERICHTEN

5. ENTLASTUNG

6. SIEGEREHRUNGEN

 • Pokalrunden LG / LP

 • RWK-Sportpistole

 • RWK-Kreisklasse(n)

7. ANTRÄGE

8. WAHLEN 

9. VERSCHIEDENES – WÜNSCHE - ANREGUNGEN

ANTRÄGE ZU TOP. 7 KÖNNEN BIS ZUM 18. NOVEMBER 2022 IN 

SCHRIFTLICHER FORM BEIM KREISOBERSCHÜTZENMEISTER EIN-

GEREICHT WERDEN.

DAS KREISSCHÜTZENMEISTERAMT FREUT SICH AUF ZAHLREICHEN 

BESUCH!

FREUDENSTADT – FRUTENHOF, IM SEPTEMBER 2022

Mit Schützengruß

Kurt Stoll

KOSM
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Ein Team. Ein Ziel.

Es ist wieder soweit. 

Die Saison für unsere Schützen beginnt am 08.10.2022.

Nach einer überaus erfolgreichen vergangenen Saison, geht es jetzt 

nun für jeden Schützen wieder darum sich seinen eigenen Status quo 

zu erarbeiten.

Es scheint wieder Normalität in den Sportbetrieb einzukehren. So sieht 

es aus, als wenn diese Saison, Infektionsschutzgesetze und Infektions-

zahlen beachtend, wieder mit Publikum stattfinden kann.

Für uns Waldenburger bedeutet dies, dass wir das langjährige Highlight 

der Saison wieder in Waldenburg begrüßen und wir den Veranstaltungs-

kalender der Stadt wieder bereichern dürfen. 

Unser Heimwettkampf wird am 03. und 04.12.2022 in der Mehr-

zweckhalle veranstaltet.

Die Ziele für die Saison sind wieder klar gesteckt, gute Ergebnisse und 

vordere Platzierungen zu erreichen. Die Schützen freuen sich schon die 

sechste Kraft, ihre Fans, wieder in ihrem Rücken zu spüren.

Ebenso wird es wie gewohnt möglich sein die Wettkämpfe auf der 

Internetseite des Schießanlagenherstellers Meyton unter: http://www.

bundesliga.meyton.info zu verfolgen.                                            (sh)

Vorschau auf unseren Wettkampfplan der              
Saison 2022/23
SSG Dynamit Fürth / Austragungsort: Turnhalle Soldnerschule, Soldner-

strasse 60, 90766 Fürth

08.10.2022 15.00 SGi Ludwigsburg : SGi Waldenburg

09.10.2022 10.00 SGi Waldenburg ; SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell

ESV Weil am Rhein / Austragungsort: Mehrzweckhalle Weil am Rhein-

Ötlingen, Zur Inmatt (Strasse)

22.10.2022 16.30 SV Kelheim-Gmünd : SGi Waldenburg

23.10.2022 13.00 ESV Weil am Rhein : SGi Waldenburg

SV Waldkirch / Austragungsort: Schützenheim der K.K. priv. SG Günz-

burg, Heidenheimer Str. 9, 89312 Günzburg

05.11.2022 16.30 SGi Waldenburg : HSG München

06.11.2022 11.30 SGi Waldenburg : SV Hubertus Rettenbach

SG Auerhahn Steinberg / Austragungsort: Leistungszentrum des OSB,

Schützenstraße 99, 92536 Pfreimd

19.11.2022 15.00 SG Edelweiß Scheuring : SGi Waldenburg

Heimwettkampf der SGi Waldenburg / Austragungsort: Mehrzweck-

halle, Hauptstraße 109, 74638 Waldenburg

03.12.2022 15.00 SSG Dynamit Fürth : HSG München

16.30 SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell : SV Hubertus Rettenbach

18.00 SGi Waldenburg : SV Waldkirch

04.12.2022 10.00 SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell : HSG München

11.30 SV Waldkirch : SV Hubertus Rettenbach

13.00 SGi Waldenburg : SSG Dynamit Fürth

SG Edelweiß Scheuring / Austragungsort: Lechrainhalle, Buchenweg 9, 

86937 Scheuring

07.01.2023 16.30 SGi Waldenburg : KKS Hambrücken

08.01.2023 11.30 SG Auerhahn Steinberg : SGi Waldenburg

Bundesligaschützen Waldenburg

Aus den Vereinen
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Einladung zum 26. GK und KK Ordonnanzgewehrschießen des Schützenverein Roßwangen e.V.

am 15. und 16. Oktober 2022

Schützenverein Roßwangen e.V.

Ordonnanzcup: Dieses Schießen gehört zum Ordonnanzcup (http://

qubera.de/termnliste/)

Schießzeiten: Samstags und Sonntags von 10-17 Uhr, Mittagspause 

von ca. 12-13 Uhr.

Entfernung: 50 m - beide Disziplinen liegend oder sitzend aufgelegt.

Waffen GK: Zugelassen sind alle Karabiner GK bis Baujahr 1945. Offene 

Visierung einschl. Lochkimme aber ohne Ringkorn.

Waffen KK: KK-Trainingsgewehre die militärisch verwendet werden, 

sowie Replikas hiervon und original Militärwaffen mit KK-Einsteck-

läufen. Offene Visierung einschl. Lochkimme aber ohne Ringkorn. 

Schießhandschuhe und Brille erlaubt. Die Waffen sind als Einzellader 

zu handhaben.

Schusszahl: 2 Schuss Probe und 10 Schuss Wertung auf eine Scheibe. 

Die Probeschüsse werden abgeklebt, danach 10 Schuss Wertung. Die 

Probeschüsse und der erste Wertungsschuss können eingesehen wer-

den, ebenso der erste Schuss der Nachkaufserie. Nachkaufserien werden 

ohne Probeschüsse geschossen.

Wertung: Schützenklasse, Damenklasse, Altersklasse/Seniorenklasse 

(56 Jahre und älter; ab 1966). Jeder Teilnehmer kann nur für einen 

Verein starten.

Blattl: Es findet ein Blattlschießen in beiden Waffenarten statt. Nach-

kauf unbegrenzt.

Siegerehrung: Am 16. Oktober 2022 um ca. 17:30 Uhr.

Preise: Einzelwertung und Blattl: Sachpreise verteilt auf alle Klassen.

Adresse: Schützenhaus Roßwangen • Deutenbühlstraße 60 • 72336 

Balingen-Roßwangen

Schießleitung: Christoph Miller • Reutestraße 4 

• 72336 Balingen-Frommern • Telefon 0173 / 2040139 ab 18.00 Uhr 

• E-Mail christoph.miller@gmx.de

Die Ergebnisse sind unter www.schv-rosswangen.de bei “Info Ordon-

nanz” abrufbar.

Der Schützenverein Roßwangen wünscht allen Teilnehmern ein                

“Gut Schuss!”

Aus den Vereinen
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Termine
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